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Die Neugliederung des deutschen Heeres.

Neuere Veröffentlichungen über die mit der

Bewilligung der deutschen Militärvorlage
eintretende Friedensdislokation und Gliederung der

deutschen Armee haben neue Gesichtspunkte für
die Bedeutung der neuen Heeresverstärkung
ergeben, welche darzulegen von Interesse sein

dürfte. Weit weniger um den Grenzschutz im

engeren Sinne, noch selbst um die Beseitigung
der Nachteile der zweijährigen Dienstzeit,
sondern um eine bedeutend erhöhte
Operationsbereitschaft namentlich an der Ostgrenze gegen
Russland, handelt es sich angeblich bei der neuen

Gliederung und Dislokation des deutschen Heeres.

Während dasselbe im Falle eines Krieges
zwischen Zweibund und Dreibund auf der. Westfront,

im Verein mit den dort zur Wirkung
gelangenden Streitkräften der italienischen Armee,
dem Gegner an Zahl, namentlich zuverlässig
geschulter taktischer Einheiten, als gewachsen
gelten kann, werde, meint man, das militärische
Gleichgewicht auf der Ostfront — auch das

offensive Eingreifen der österreichisch-ungarischen
Armee von Galizien aus vorausgesetzt — am
wirksamsten nur durch erhöhte Operationsbereitschaft

hergestellt. Während es sich auf der
Westfront zunächst darum handeln würde, sich
sofort nach beendeter beschleunigter Mobilmachung

mit genügend starken Kräften, auch an

Belagerungsgeschütz, auf die Kette der Sperrforts

und Grenzfestungen zu weifen, würde es

auf der Ostfront darauf ankommen, so schnell
in das russisch-polnische Gebiet einzudringen,
dass der wichtige Abschnitt Narew-Kanal von

Augustowo und womöglich auch Weichsel-Über¬

gänge gewonnen bezw. hergestellt zu werden

vermögen, bevor die weiter rückwärts dislozierten
russischen Korps, wie das IV. (Minsk), das II.
(Kowno) und das XX. (Riga) dort eingreifen
können. Die neue Gliederung, Verstärkung
und Dislokation des deutschen Heeres beantwortet

somit den russischen AbrüstungsVorschlag
mit einer ausserordentlichen Steigerung der

Kriegsbereitschaft der deutscheu Armee. Allerdings

bleibt die Anzahl der unmittelbar an der
Grenze oder doch nahe derselben dislozierten
Linienarmeekorps, und namentlich der Kavallerie,
immerhin noch der deutschen überlegen ; allein
einerseits sind die in zweiter Linie an der Grenze
dislozierten deutschen Armeekorps rascher dorthin

zusammenzuziehen wie die russischen der
zweiten Linie und andrerseits vermag das deutsche

Heer zahlreiche grosse taktische Einheiten der
Reserve und Landwehr rascher an der Grenze

aufzustellen und dort operativ zu verwenden, wie,
trotz ihrer bereits im Frieden vorhandenen Reserve-

Brigaden und -Regimenter, die russische Armee.

Im Speziellen gestaltet sich die Neugliederung
des deutschen Heeres an der Ostgrenze folgender-
massen : die beim I. Armeekorps in Ostpreussen

künftig bestehenden 3 Divisionen erhalten ihre
Stabsquartiere, anstatt wie bisher zwei nur eine

in Königsberg, und sämtlich in den drei von
ihren Truppenteilen besetzten Zonen. Dieselben

erstrecken sich von Westen nach Nordosten und

Osten und sind ganz dem strategischen Bedürfnis
angepasst. In der nordöstlichsten garnisoniert
die 1. Infanteriedivision mit der 1. und 4.

Infanteriebrigade, der 1. Kavalleriebrigade und der

1. Feldartilleriebrigade mit den Garnisonen

Königsberg, Braunsberg, Pillau, Tilsit und Me-
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